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Lokales.
* Der VizefeldrvebelW. Neubronner  wurde

zum Leutnant der Reserve der Luftschiffertruppe
befördert.

* Samrtag Abend fand im gutbesetzten Adler¬
saal ein Vortrag des Herrn Oberlehrer Tanne
aus Frankfurt über die Ziele der Vaterlandspartei
statt- Nach Schilderung der unglücklichen Lage, an
welche Deutschland durch die Einkreisungspolitik
Eduard 7. und die Ungeschicklichkeit unserer Diplo¬
maten gekommen war sowie der tiesern Ursache
des Krieges ging er näher auf den U-Boolkrieg
und die Ursachen des Rückritts des Großadmirals
Tirpitz ein und schilderte die Schädlichkeit unserer
wiederholten von dem Feind mit tz»hn zurückge¬
wiesenem Friedensangebote, besonders der Reichs¬
tagsentschließung vom 19. 7'  17 . Grade diese und
die schwächliche Haltung des Herrn » Bethmann
habe die Minderheitsparteien und die mit der Ent¬
schließung mcht einverstandenen Mitglieder der
Mehreitsparteien zur Gründung der Vaterlands¬
partei veranlaßt, deren Hauptziel dar Hochhalten
der nationalen Ehre und Sicherung, die Gewinnung
von Garantien gegen Wiederholung eines ähnlichen
Ueberfalles sei und die daher durchaus eristenz be¬
rechtig ja notwendig sei. Reicher Beifall lohnte
einige ausführlichen Darlegungen die manchen Blick
hinter die Eoulissen tun lassen. Sie wurden er¬
gänzt durch Herrn Professer Beckert v. Schönberg
welcher die Bedenken und Mißbilligung maßgebender
Katholiken und Eentrumsleute gegen von Herrn
Erzberger veranlaßte Reichstagsentschlietzung mit>
teilte. Sodann wandte sich Herr Querfurt von
hier gegen die Angriffe, des Herrn v. Zwehl in
der neulichen Versammlung der freisinnigen Volks»
Partei gegen die Vaterlandsvartei , betonte tti zün¬
denden Worten die Berechtigung der letzteren und
forderte zum Beitritt auf, unter Hinweis auf die
im Osten bereits errungenen Erfolge und Sicher¬
rungen. Schließlich ergänzteherr Tanne seine ersten
Ausführungen noch durch intereffante Mitteilungen
über Bau- und Wirksamkeit der U-Boote und wo¬
rauf der Vorsitzende Herr Forstmeister Lade die
Versammlung mit einem Hinweis auf unsere in
diesen Tagen auch im Westen errungenen Siege
und die begründete Hoffnung auf einen baldigen
ehrenuollen Frieden auch auf dieser Front schloß.

* Als ein bedauerliches Zeichen der heutigen
Verrohung der Jugend wird uns folgender Vorfall
mitgeteilt: Zwei halbwüchsige Burschen stahlen am
Montag einer Zeitungsfrau am Bahnhof Tronberg
einen Pak Zeitungen, die st« dann im Lazarett
Kurhaus Kronthal verkaufien. Es gelang zwei
Patienten des Lazaretts einen der jugendlichen
Diebe festzustellen und zwar einen gewissen E —l,
der schon eine Menge derartiger Fälle auf dem
Kerbholz hat, die ihn für die Fürsorge Anstalt
reif machen und eine ordentliche Tracht Prügel
verdienen.

"Am Montag,  den 1. April tritt in den
Eronberger Lichtspielen  die berühmte Hella
Moja in dem herrlichen Drama „Kauft Streich¬
hölzer^  auf . hier ist dei becüMten Künstlerin
Gelegenheit gegeben fich die Krone der Filmkunst
zu erringen, indem fie die Rolle des armen Slreich-
hölzermädchen Hella spielt, die heimlich emen
Maler liebt, der jedoch mit einer anderen verlobt
ist. Auf vielseitigen Wunsch wird der entzückendt
Lustsplelschlager „Schnurzel und die neue
Mode * vorgeführt, welcher einen großen Lach»
erfolg erzielen wird.

Großes Haupt -Quartier , 28 . Marz 1918 (W .T .B .Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz

Auf dem Schlachtfelde in Frankreich führten die Engländer erneut
frische, aus anderen Fronten herangezogene Divisionen, unseren Truppen
entgegen. Nordwestlich von Bapaume warfen wir den Feind aus alten
Trichterstellungen auf Bucquoy und Hebuterne. Mit besonderer Zähigkeit
kämpft der Feind vergeblich um die Wiedereroberung von Albert. Starke
von Panzerwagen begleitete Angriffe brachen aus den Hangen, der Stadt
vorgelagerten Höhen blutig zusanlmen. Südlich von der Somme bahnten
sich unsere Divisionen an vielen Stellen den Weg durch alte feindliche
Stellungen und warfen Engländer und Franzosen in das seit 1914 vom
Kriege unberührt gebliebene Gebiet Frankreichs zurück. Die siegreichen
Truppen des deutschen Kronprinzen haben in unaufhaltsamen Angriff die
von St. Quentin über die Somme ziehende feindliche Stellung in 60 km.
Tiefe eingestoßen. Sie drangen gestern bis Pierrepont»or und haben
Montdidier  genommen.

Unsere Verluste halten sich in normalen Grenzen; an eimelnen Brenn¬
punkten sinb sie schwer. Die Zahl der Leicht-Verwundeten wird auf 60
bis 70 vom Hundert aller Verluste geschätzt.

An der lothringischen Front nahmen die Artilleriekämpfe an Stärke zu.
Rittmeister Frhr. v. Richthofen errang seinen 71.. 72 u. 73 Luftsieg.
Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

_ Der  erste Gener alquartiermeister: Luvendorff._
ein« »ur«h dir pollzeibehdrven̂beglnubigt» Bescheini¬
gung Aber ihre Teilnnhme an den Zugendeuehrübungen
mitbringen nnd in« Nusterungstermine»«rzuleaen.

Leuten, die an Epilepsie leiden, wird empföhle»,
darüber ein au»fahrlich«s Alteß eines beamteten Arz.
te» vsrzulege», qnßerdem iß denselben auch gestaltet,
auf ihr« KoÜen drei einwandfrei«Zeugen beijubringen

Vas Mitbringen von Schirme» u«d Stöcken, s»f«rn
st« nicht gebrechlichen perseiirn als Stütz« dienen, ist
untersagt

Der Genuß >»n Mk«hol vor der Musterung ist
streng »erboten.

Stärung«« oti Ku»heb«-rschäft«, sonei« der öffent¬
lichen Ruh« und Ordnung hierlelbst auf dem Marsch,
und in der Aurhebungefiatisn find bei strenger Strafe
»erboten.

Lronberg, den stS. März 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

Auf Grund der im Ganz« befindlichen Ueberlritunz
der Militär -Hinterbliebenen-Zahlungeuv»n den preuß¬
ischen Staatskassen auf die Reichtp«stanstaltrn wird
hierdurch bekaiint gegeben, last all«Empfänge», d«ne»
di» jetzt ein P «ittu»g, »»r>rnck für den Monat Kpril
von Seiten der Klz. Regierung in Wi«sb«den nicht
,»gegangen ist, ihre Sebührnisie für den Mon«t April
n«ch v«n der bisherigen Zehlung»st«ll« ««zahlt erhal¬
ten, »sm 1- Mai d. 3». ab erhalten st« j«d»ch ihr«
Gebührnist« durch die psstenfialt «»»- «zahlt, in derer,
Bezirk ß« wohnen.

Bad Homburg r d. H., den 20. März 1918.
Der Königliche Landrat.

J .H. : von Brüning
Wird »eröffentlicht

Tronberg, den 86. März 1918
Der Magistrat. Müller-Mittler.

tmck « » » wlj.
Gierablieferung belr.

Seit der Wirsamkeit der Kreisverordnung über
den Verkehr und Verbrauch der Eier (I .März 1918)
hat eine große Anzahl Hühnerhalter Eier noch nicht
abgeliefert. Wir machen darauf aufmerksam, daß die
in der Verordnung festgesetzte und bekannt gegebene
Menge unter allen Umständen  abzuliefern ist,
und erwarten, daß die Säumigen bei den nächsten
Ablieferungsterminen stier abliefern, andernfall»
gegen ste gemäß der genannten Verordnung ein
geschritten werden wuß.

t«n 27 » &«$ 1*18.
Der Magistrat. vßüll«r-Kittl «a.

Oie Musterung
der tandsturmpflichtigrn der Wahrer (- 00 (d. s. di«
t, der Zeit , om I. 1500—5 {• \2. jstOO geborenen)
findet für <Lr»nberg
am Donnerstag, den 11. April 1919

in KÖiigsUin, Saalbau „Sesrg"
$cbtmdhain»rw«0

st«tt. v «e Muflernngrgrschäft beginnt »ormittag»
fO Uhr.

Sämtlich» Geßellnngspstichtig« mäffen sich «in«
Stunde vor Beginn de» Geschäfte», als« nm 5 ^ h>
vormittag», im H«f« de» Musterung»!»?«! rein ge»
uenschen und gekleidet zweck» venlesnng und Ankstel»
lnng versammeln.

Diejenige« Znngmannen, di» «in« Ginstellun- in
»ine» bestimmte» Truppenteil derjenigen Waffengat »
tun- für di« fi« «n»geh,be» find, » Rnschen, müssen

mündelsichere Kapitalsanlage
ist dir Kriegsanleihe. Das ganze deutsche Volk mit seiner
Arbeitskraft und Wirtschaftskraft bürgt für ihre Sicherheit.



?
Am Samstag

rz d. Is . werden im Grfchtt

Kar!  Wiederspahn Eichenstraße 16.

i *n 30 Märzd. Ir . « erden im GeschäftsloKal der
Frrma

Di, Ausgabe erfolgt gegen Abgab« de« H»b,7w-
mnt«lb«gug, schein,«

Abschnitt K
Vermittagr:

wn 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
«r . 13#1—1630

w « 9- 10 Uhr » r. 1101—2000
*«« 1®—11 Ähr » r. 3001—2400
Mit 11— li Ähr » r. 3401—1800

Aachmittag»:
»•n 2—8 Uhr « A 3801—5200
»•n 8—4 Uhr » r. 1— 400
Mn 4—6 Uhr Rr . 401— 800
Mn S—8 Uhr Sfr. 801—1200

Huf «inen Abschnitt entfalen 125 Tramm.
Trenber, i. T , den 28. « ärz 1918.

%vt  Magistrat . Müller-Mittler.

Butter-Ausgabe.
Am Samstagd. 30. br Mt», vormittag, »,n

8 Ähr«b wird im Geschäftrlokal de« Herrn
L. Stein , Eichenstraße 1.

Hntter gegen Abgabe de« Abschnittes
D

frc neuen Jettbleck« in folgend« Ordnung tu«*
gegeben:
wn 8—9 Uhr»ormittag, an di» Jnhabe, der » «.
zagescheine » r. 1- 350

von 9—10 Uhr Rr 351— 700
»on 10—11 Uhr Rr. 701—1050
van 11—12 Uhr Rr. 1051- 1400

Rachmittags:
, »n 2—3 Uhr Nr. 1401—1750
m«  3 —4 Uhr Nr. 1751—3100
wn 4—5 Uhr Nr 2101—2450
Mit 5—6 Uhr Rr. 2451- 2800

$i * angegebenen Zeiten sind grna» «inßnhalten.
(trenbergi. T., den 28. März 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler-

Am Samstag
den 30. März findet von 8 Uhr vormittag» ab
in allen Metzgergeschäften die

fikWWk auf oi?mwmm
für die Zeit vom 25. bis 31. März statt.

E» gelten die Bestimmungen:
1. Die auf den Kopf entfallende Menge » ird

ln den Verkaufslokalen bekannt gegeben Verden.
2- Haushaltungen von 3 psrlonen und

mehr find neben dem Bezüge von Flelfdi
auf einen Cell der Flelldikarfe zur entnähme
von Wurf! Derpflldifef.

3. Ausgabezeiten sind:
Lon 8—9 Uhr:

. Untere Höllgasse, Unt. Talerfeldweg, » ikt»riastraße,
Vogelgesanggasse, Wilh. Bonnstraße. Graben-, Gr.
Hinterstr. Güterbahnhof, Hain-, Hartmutstraße,
Hauptstraße, Heinrich Winterstraße. Höhen-, Jamin-,
Rathannen-, KI. Hinterstr., Kl' Römerbera.

Von 9—10 Uhr:
Rdnigsteiner,Krankenhausstr., Kronthal, Kronthaler-
Lrndenstruth-, Mammolshainerweg, Mauerftraße,
Minnholzweg, Neuerbergweg, Obere Hüllgasfe.
Oberhöchftädterlandst., Pferdsstraße, Römerberg,
Rumpfstaße, Schafhof, Scheibenbufchw., Schillerstr.,
Schirnftraße, Adler-, Allkönig-, Bahnhof, Bleich-,
Vurgerstr., Burgweg.

D»n 10—11 Uhr:
Doppes-, Eichenstraße, Feldbergweg, Frankfurterstr.,
Friedensweg, Garten-, Schloßstraße, Schönberger¬
feld. Schreyer-, Stein-, Synagogenftr., Talstraße,
Talweg, Tanzhausftraße.

4. Air machen ferner auf folgende« aufmerk¬
sam: Die Ausgabe,eiten find pünktlich einzuhalten
auch wenn der Laden leer ist, darf er nur , en
Personen, welche an der Reihe sind, betreten» «*
den. Dar Zurücklegen von Fleisch ist den Metzgern
untersagt. Die Wahlise des Metzgergeschäft,« st̂ t
jedem frei. Di« Preise sind in allen » eschastm,
gleich.

5. Ausweiskarte und Sinwckelpapier find mid°
zubringen.

Teenbergi. T., den 28. März 1818.
Der Magistrat. Mülle,-Mittlor.

Die Stadt hat DSrrgemSse bezogen und ist
solchesm den Ĝeschäften von Ad.
Mttmr, Kchade& Füllgrabe und Gaufum-
Vrrein erhältlich.

Keufgurkrt», Pfeffergurke» in den Geschäften
von Gd. Hau» und Carl Gerffner.

R«be»fa«erkraat in dem Geschäft vonA««k»
Stet ».

S»PPe« mÜrfrl in dem Geschäft von « b

Kchaumsprif-a in verschiedenen Geschmacks«
arten je Paket 45 und 75 Pfg. in der Konditorei
von Karl Zibotd.

Cronberg, den 28. März 1918.
Der Magistrat. Müller-Mittler.

AWkWiis per fflflfl?una QpiDimte.
Aufolg, UN» inzwischen gewordener Mitteilung

findet di« Nacheichung für Lranderg bereit» in der
Zeit »on 2. bi» 3. April statt. Nach der Maß - und
Gewichtsordnung vom 30.iZJTai 1908 muffen die dem
eichpflichtigen Verkehre dienenden Meßgerät«, wie
Längen- und Flüffigkeitmaße, Meßwerkzeuge, Hohl¬
maße,^Gewichte und Waagen unter 3000 Uilogramm
Tragfähigkeit alle zwei Jahre zur Nacheichung vor«
gelegt werden.

Alle Gewerbetreibende und Landwirte, sofern fl«
irgendwelche Erzeugnisse nach Maß oder Gewicht
verkaufen oder den Amfang von Leistungen dadurch
besti,amen, werden hierdurch aufgefordert, ihr« eich¬
pflichtigen Meßgereäte in gereinigtem Zustand« ««
einem bieser Tag « vormittag» zwischen9 und (3 Uhr
Zur Nacheichung in der Turnhalle, Heinrich-Winter-
sfraße, oberer Eingang, v̂orzulegen. Sämtliche Maße,
Waagen und Gewichte werden neben dem Eichzeichen
mit der Iahrerzahl ihrer Nacheichung versehen werden.

Mer seine Meßgeräte in dieser Zeit zur Nach-
eichung nicht vorlegt, kann später nicht mehr berück¬
sichtigt werden und muß dieselben denn bei dem Agl.
Eichamt in Frankfurt am Main zur Nacheichung
vorlegen, wodurch größere Kosten enstehen.

Lronberg, den 25. März 1918.
Die Polizeiverwaltung. Müver-Mittler.

($ Andenken fl**Confirmandenu Covimnnianten
g (IW. il  natu, öklsiig- una MMkl

Jerner empfehle ;—- -■
Rofenkränze•Ranken• Kerzenfüdier
= =Baarbflnder. CraaaRen= =
Schwarze Filzhufe in den Wehen
von 50—55 cfm, und Herrenhufe.

sucht Monatsstelle am liebst,
für nachmittag.

Fr . 8. Molath,
Oberhöchstadt, Sodenerstr. 42.

Zu verkaufen
2 sollst. Betten mit Roßhaar¬
matratzen,Sessel mit Rachtstuhl,
Nähmaschinen, 1 Uhr, {polierter
Tisch, Küchenbenkelu. 1Wasch¬
bütte alles gut erhalten.

Näheres Doppesstraße 14.

| Greig ' exLScla . -CLle \
2 a . — Cronberg . y

2 Cör den Unterricht Im Sei gen- und Pioloncellfpiel Z
W Ä WCrdCIl ^ nr7, » srlursr, «Nr, nn Ar%~  r <i MMa . IM _ _ u _ M

■ ÜPHü. I .Liedemann•
A mr  Hauptstraße (gegenüber der Apotheke)

in
vienstag, den 2. April ds. Zs. vormittags( ( Uhr. lassen

die Erben des Johann Heinrich Schrodt und Ehefrau Äatherine
geb. Schrodt in Lronberg, ihre in der Gemarkung»on Eronberg
delegenen Grundstücke al»:

1. Zm Nachtschatten
2 . ,, „

3. Helbigshainerwiesen, Wiese
Thalerfeld, Garten

8. Auf dem Trieß, Garten
*. Wohnhaus Steinstraße st

S,Sst »r
1,78 ar

15,st» ar
7 3st ar

11,20 ar
| 0, (0 ar
I i,or nurV» ar

in dem Gasthaus zum « rünen Wald hier, zum Verkaufe au»-bieten.
Lronberg, den(». März (st(8.

Zm Aufträge der Erben,
«eorg Schrodt.

2 noch gut erhaltene zu ver¬
kaufen.

Näh. Geschäftsstelle.

Deutch Gvrrn, Deutscher Sieger
1000 St . 20 JC\  Lartons'Leit¬
stern 1000 St . 25.« ; Mad.
Moutot sehr großfrüchtig spät
reifend 1000 St 30 JL  zu
haben bei

Friedrich Rapp,
Eichenstraße 37.
Kleineres

^ Hnmildungen an den Logen: Dienstaa,
ulifrwodr , Frellafl und Sonnabend nachmittagsvon 3—5 Uhr ■

Haupfffrafc« 33 I 2
2

entgegengenommen.
KflI. ülullfedlrekfor Bans Rolnnmeyer. »

Kohlenkaffe-Cronberg.
Mitglieder werden gebeten die Markenbücher
bis zum 31. ds. Monats bei HerrnH. Veit
abzuliefern betreffs Abrechnung.
_ _ Der Worftanö.
Ziege za kauf , gesucht

Müller , Gartenntrasse.

Bolzverlteigerung.
3m frhrl. v. Bethmann'schen„Marirnwald"— Oberteil—

sollen
Dienstag, den2. April ds. Äs.

zu mieten gesucht. Ev. längerer
Vertrag. Schrift!. Offerten unt.
6 . A. an die Geschäftsstelle.

ca 60 rm sichten Nollscheit 2 m. lang,
^0 „ „ Knüppel1u. 2 „

„ 40 „
„ 1000 St.

undloden 2
„ w.. „ Bohnenstangen

an Ort u. Stelle meistbietend versteigert werden- Zusammen
kunft vorm. 10 Uh, am „Fuchstanz".

Atammiger.
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